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^ 30. Smts- und Änzeigeklatt für den Bezirk Calw. 82. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams-

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag , dev 21 . Februar 1907.
Abonnen -./ntSpr . in d. Stadt pr . Liertelj . Mr . l . lvincl .Drägerl.

Lierteljährl . PoftbezugÜpreiS ohne Bestellg . f . d. OrlS - u . Nachbar»
octSverkehr 1 Mr . , f. d. sonst . Berkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 27 . und 28 . Februar und 1. März

ds . Js ., je von vormittags 9 Uhr ab , findet im
Auftrag der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
durch den Landestechniker Herrn Inspektor Friz
ein Kursus über landwirtschaftliche Bauwesen,
insbesondere über Einrichtung von Stallungen,
Scheuern , Dungstätten , im Zeichensaal des Mädchen¬
schulgebäudes in Calw (Badgasse ) statt.

Die Herren Ortsvorsteher , Techniker , Land¬
wirte und Handwerksleute des Bezirks werden hiezu
eingeladen.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt , hievon
den Beteiligten Eröffnung zu machen und bis
28 . Februar hiehcr anzüzeigen , welche Personen
daran teilzunehmen gedenken . In Neuweiler findet
vorerst ein solcher Kursus nicht statt.

Calw,  20 . Februar 1907.
K. Oberamt.

Vo elter.

Lehrwerkstätte für das Gerbereigewerbe
in Metzingen.

Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unter¬
richtsanstalt , die der K . Zentralstelle für Gewerbe
und Handel unterstellt ist . Sie ist eingegliedert in
den Betrieb des Gerbermeisters Robert Bräuchle
in Metzingen.

Die Anstalt soll brauchbare Gesellen und
Arbeiter , weiterhin Handwerksmeister , Fabrikvor¬
arbeiter und Werkmeister im Rahmen einer tüchtigen
Handwerkslehre heranziehen.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch.
Der theoretische Unterricht erfolgt für die Schüler
des ersten und zweiten Lehrjahrs ausschließlich in
der gewerblichen Fortbildungsschule . Für diejenigen
des dritten Lehrjahrs findet besonderer Unterricht
in Aufsatz , Buchführung und Rechnen mit Berück¬
sichtigung des Gerbergewerbes , sowie in den Grund¬
lagen der Gerbereichemie statt.

Ordentliche Schüler können solche jungen
Leute werden , die das 14 . Lebensjahr zurückgelegt
haben oder noch im Jahre ihres Eintritts zurück¬
legen und in der Lehrwerkstätte eine dreijährige
Lehrzeit durchmachen wollen . Als außerordentliche
Schüler können , soweit es der Raum gestattet,
junge Leute (insbesondere Gerbersöhne ) zugelassen
werden , die nur 1 oder 2 Jahre die Anstalt be¬
suchen wollen.

Das Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler
jährlich 25 für außerordentliche 40 Un¬
bemittelten kann es teilweise oder ganz erlassen
werden.

Als Vergütung für ihre Arbeitsleistung in
dem Betriebe erhalten die Schüler vom Betriebs¬
inhaber im 1. Jahre wöchentlich 5 im 2 . Jahre
6 und im 3. Jahre 7

Für Wohnung und Verköstigung sorgt der
Betriebsinhaber in passenden Häusern.

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Mai d. I.
Anfragen und Anmeldungen nehmen die Zentralstelle
und der Betriebsinhaber entgegen.

Stuttgart,  13 . Februar 1907.
Mosthaf.

Tagesnevigkeitev.
Calw  15 . Febr . (Rathausbericht .) Heute fand

die Vereidigung der neugewählten Bürger¬
ausschußmitglieder  statt . Zum Obmann
wurde gewählt Herr Fabrikant Gustav Heinrich
Wagner,  zum Stellvertreter Herr Kaufmann Paul
Georgii.  Im Anschluß daran gab der Stadt¬

vorstand eine Uebersicht über die Arbeiten des ab-
gelaufcnen Jahres . Zunächst erinnerte er daran,
daß der Tod schmerzlich oft in die Verwaltung
eingegriffen habe (Gemeinderat Waidelich , Gemeinde¬
rat und Armenpfleger Häußler , Stadtpfleger Schütz
und Schutzmann Roller ) und diese Verluste haben
auch zu vielfachen Arbeiten den Anstoß gegeben.
So sei nach dem Tod des Stadtpflegecs Schütz die
Vereinigung der Stadtpflege und der Gas - und
Wasserwerksverwaltung als für eine Arbeitskraft
zu viel aufgegeben worden und man habe , nachdem
sich anfängliche Versuche , einen besonderen Techniker
für das Gas - und Wasserwerk aufzustellen , als zu
kostspielig erwiesen hatten , die Gas - und Wasser¬
werksverwaltung dem Stadtbaumeister ganz unter¬
stellt und ihm für die Rechnungsgeschäfte einen
Buchhalter an die Seite gegeben . Dem Stadt-
baumetster wurde die Ausführung privater Geschäfte
untersagt und die Verwaltung vom 1 . November
1906 an in das Gaswerk verlegt . Diese Ver¬
änderungen machten eine völlige Neuordnung der
übrigen städtischen Aemter  notwendig . Dieselbe
erfolgte nicht zum wenigsten auch mit Rücksicht auf
die Einwohnerschaft nach dem Gesichtspunkt , ver¬
wandte Geschäfte bei einem Amt zu vereinigen , so
daß z. B . jetzt alle mit der Steuerzahlung und den
Katastern zusammenhängenden Geschäfte (Steuer-
und Brandschadens - Veranlagung und -Einzug,
Steuer - und Kaufratsschreiberei ) bei der Stadtpflege
besorgt werden , die Armenverwaltung dagegen wegen
der notwendigen Beaufsichtigung durch den Vor¬
sitzenden der OrtSarmenbehörde und ihres Zusammen¬
hangs mit dem polizeilichen Meldewesen wieder
dem Stadtschultheißenamtsassistenten übertragen
wurde . Gleichzeitig mit dieser Aemterneuordnung
wurde eine durchgängige Neuordnung der Ge¬
hälter der Beamten  nach den Grundsätzen der
Dienstaltersvorrückung , der Abschaffung aller Neben¬
bezüge . der Ueberweisung aller Gebühren an die
Stadtkasse , der Gehaltszahlung aus der Stadtpflege
als Sammelkasse , durchgeführt , wodurch , wie schon
der neueste Etat gezeigt hat , eine wohltuende Klar¬
heit und Uebersichtlichkeit über alle diese Verhältnisse
erreicht worden ist . Alle diese Vorteile ließen sich
im gegenwärtigen Stand sogar mit einem Minder¬
aufwand von 1484 erreichen . Mit der Not¬
wendigkeit der Anstellung eines Amtsdieners
für die Stadtpflege und die Gas - und
Wasserwerksverwaltung,  als welcher der
Schutzmann Bozenhardt bestellt wurde , und mit
dem Tod des Schutzmanns Roller ergab sich auch
die Gelegenheit , die Anstellungsverhältnisse der
Schutzmannschaft pon Grund aus neu zu ordnen.
Das hier schon bestehende System der Gehalts¬
vorrückung wurde durch Hinaufsetzung der Grund¬
gehalte und Einführung kürzerer Vorrückungsfristen
verbessert und dabei auch hier durch Abschaffung
aller Gebühren und Nebenbezüge für die Verwaltung
Uebersichtlichkeit , für die Angestellten der Vorteil des
GehaltSbezugs in einer feststehenden Summe gewon¬
nen . Auch hier konnte durch die Einsetzung der neu
angestellten Schutzleute Frey und Broß in die Anfangs¬
gehalte ein Mehraufwand vermieden werden . Durch
Uebernahme der Kranken - und Jnvaliditätsbeiträge
und der Lebensversicherungsprämien auf die Stadt¬
kasse, vertragsmäßige Zusicherung von Urlaub und
Bewilligung einer jetzt zur Durchführung kommenden
Erleichterung des Nachtdienstes durch regelmäßige
Zuhilfenahme eines Hilfsschutzmanns (Schuhmacher
Rägle ) ist die Stadt ihren sozialen Verpflichtungen
gegenüber ihren Angestellten nachgekommen . In Be¬
rücksichtigung der allgemeinen Verteuerung der Lebens¬
mittel wurden auch die Löhne sämtlicher  städt.
Taglöhner,  der Gaswerksarbeiter , der Kultur¬
arbeiterinnen , endlich auch die Gehälter der
Lehrerinnen an der Frauenarbeitsschule erhöht.
Auf dem Gebiet der Schulverwaltung ist die An¬

stellung einerArbeitslehrerin (Fräulein Sch wäble)
die Ständigmachung der Stelle der Frl . Jlg , und
die auf 1. April erfolgte Uebernahme der frei¬
willigen katholischen Volksschule  auf die
Gemeinde hervorzuheben . Beim Realprogym-
nasium  wurden Sommers wöchentlich 2 Spiel¬
nachmittage eingeführt . Von schwerwiegender finan¬
zieller Bedeutung ist die auf 1. April 1907 be¬
schlossene Aufhebung der Fleischverbrauchs¬
abgabe  mit ihrem durchschnittlichen jährlichen
Reinertrag von 10000 Wo eine Freude über
das schöne Werk der Neuen Brücke  noch nicht
eingekehrt ist, dürfte sie durch die Mitteilung ge¬
fördert werden , daß bei diesem Bau nicht bloß
keine Ueberschreiturg des Kostenvoranschlags vor¬
gekommen ist , sondern vielmehr die Bausumme um
542 unter dem Kostenvoranschlag geblieben ist.
Von den sonstigen Arbeiten aus dem Bereich des
Stadtbauamts  sind hervorzuheben die Aufstellung
einer neuen Bodenwage,  die gründliche Um¬
pflasterung des Engpasses beim Rappen . Beschlossen
und noch dieses Frühjahr zur Ausführung zu
bringen ist die Umpflasternng deS unteren Teils
des Marktplatzes und verschiedener anderer schlechter
Straßenstrecken . Zur späteren gründlichen Be-
walzung der ganzen Bahnhof - und Bischoffstraße wurde
eine erste Rate von 5000 in den Etat eingestellt.
Zur Erweiterung und Abrundung des städtischen
Grundbesitzes wurde das Grundstück des Krappen¬
wirts Hamm bei Tanneneck 1 im 12 a 52 qm um
2300 und das 60 s 13 qm haltende Grundstück
des Privatmanns David Metzger samt Wohngebäude
an der Altburger Straße erworben um 16 000
ein Grunderwerb - welcher der Stadt jetzt schon bei
Durchführung der neuen Straßenpläne sehr zu statten
kommt . Im Verband der Amtskörperschaft wurde
die Anstellung eines weiteren Katastergeometers
beantragt und durchgeführt . Die Abwicklung aller
dieser Geschäfte erforderte 64 Gemeinderatssitzungen , zu
welchen 15mal der Bürgerausschuß beigezogen wurde.
An neuen Arbeiten  für das laufende Jahr sind
schon in Angriff genommen umfassende Stadt¬
erweiterungspläne,  über welchem  einem kürzlich
von dem beigezogenen Herrn Katastergeometer Linken¬
heil aus Schramberg gehaltenen Vortrag der Oeffent-
lichkeit Bericht erstattet wurde , wobei übrigens zu
bemerken ist, daß nicht alle von dem Vortragenden
entwickelten Pläne sich mit den Absichten der Stadt¬
verwaltung decken, so insbesondere nicht dessen
Ausführungen über die Bebauung des Abschnittes
von der Dörtenbach ' schen Villa bis zum Schönlen-
'schen Magazin mit Villen ; vielmehr wird dieses
Gebiet der industriellen Ausnützung Vorbehalten
bleiben müssen . Voraussetzung der Ausführung
der neuen Straßenzüge ist die Einführung von
Straßenkostenbeiträgen  der an den neuen
Straßcnzügen Bauenden auf Grund eines Orts-
baustatuts.  Zur baulichen Ausnützung der neu
zu erschließenden Baugelände ist deren Versorgung
mit Wasser  erste Bedingung . Die Vorunter¬
suchungen  sind bereits eingeleitet und werden in
allernächster Zeit schon die Kollegien beschäftigen.
Während der Amtszeit der neu eingetretenen Bürger¬
ausschußmitglieder werden schwerwiegende Fragen
auf dem Gebiet des Schulwesens  in großem
Zug zu lösen sein . Die vom Landtag zu erwartende
Volksschulnovelle , die Veränderungen im gewerblichen
Fordbildungsschulwesens , die für einen modernen
Schulbetrieb unabweisltchen Bedürfnisse namentlich
des naturwissenschaftlichen Unterrichts am Real¬
progymnasium , die endgiltige Unterbringung der
kath . Volksschule , drängen notwendig auf eine Er¬
weiterung der Schulräumlichkeiten . Alle diese Fragen
können aber ökonomisch nur im Zusammenhang und
nach einem das Ganze überblickenden Plan gelöst
werden . Die Erfüllung des in gewerblichen Kreisen
allgemeinen Wunsches nach der Errichtung eines
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Elektrizitätswerkes , sei es im Zusammen¬
schluß mit anderen Gemeinden des Bezirks , sei es
als eigene städtische Anlage , wird die Verwaltung
sich angelegen sein lassen . Erfreulich ist, daß die
Stadt angesichts ihrer nicht bedeutenden Schulden¬
last , die sich seit 1902 nicht mehr vermehrt hat , und
angesichts ihrer nicht ungünstigen Steuerverhältnisse
(43 °/° Gemeindeeinkommenssteucr und 6,3 °/° Kataster¬
besteuerung , während fast alle anderen Oberamts¬
städte 50 °/° Gemeindeeinkommensteuer und bis zu 30 °/°
Katasterbesteuerung aufweisen ) sich mit gutem Mut
an die bevorstehenden Aufgaben wird machen können.

Calw.  Am letzten Sonntag hielt die Spar¬
und Vorschußbank Calw  ihre jährliche Ge¬
neralversammlung  in der Brauerei Dreiß ab.
Der Direktor der Bank , Hr . Herm . Wagner,  gab
einen kurzen Ueberblick über das verflossene Ge¬
schäftsjahr , welches das beste und ertragsreichste
war . Das Geld war zu Anfang des Jahres teuer,
im Frühjahr und im Sommer wurde es etwas
billiger , vom 18 . Sept . au aber teurer und rarer,
so daß der Reichsbankdiscont — der Barometer
des Geldmarktes — am 18 . Dezbr . die enorme
Höhe von 7 °/° erreichte , eine Höhe die sonst nur
kurz vor einem Krach vorhanden ist . Es war ein
Glück , daß die Bank mit eigenen Mitteln reichlich
versehen war , so daß den großen Ansprüchen , die
an die Bank herantraten . Genüge geleistet werden
konnte , ohne Bankcredit in Anspruch nehmen zu
müssen . Der Verwaltung sei die Frage nahe ge¬
legen , ob es nicht angezeigt wäre , den Zinsfuß zu
erhöhen , für auszuleihende Gelder ; sie glaubte aber
davon absehen zu sollen , um dem genossenschaft¬
lichen Gedanken Rechnung zu tragen , den Mit¬
gliedern möglichst billiges Geld zu stellen . Hierauf
folgte der vom Kassier , Hrn . Paul Georgii,  vor¬
getragene eingehende Rechenschaftsbericht . Mt
großem Interesse folgte die Versammlung den Aus¬
führungen , aus denen hervorzuheben ist, daß sich
die Mitgliederzahl von 984 auf 1019 erhöht hat
und trotz der Gründung vieler Darlehenskassen¬
vereine hat der Vorschuß -Conto wieder eine Zu¬
nahme erfahren und beträgt jetzt 391150 . — .
Da die gewerbetreibenden Kreise meistens die laufende
Rechnung benützen , kann gesagt werden , daß der
weitaus größte Teil an die Landwirtschaft treibenden
Mitglieder ausgeliehen ist . Auch die Einlagen in
die Sparkasse haben eine Erhöhung erfahren , trotz
der Konkurrenz der anderen hiesigen Sparkassen . Es
ist dies auf die coulanten Bedingungen zurückzu¬
führen ; so werden z. B . Auszahlungen bis 1000 ^
ohne jede Kündigung täglich geleistet . Das eigene
Betriebskapital bat sich um ca . ^ 14 000 erhöht und
beträgt nach Zuweisung der Dividende beinahe
^ 860 000 .— . Der Reingewinn beläuft sich auf

25 547 . 77 , welcher nach Beschluß der General¬
versammlung wie folgt verwendet wurde : Auf das
dividendenberechtigte Geschäfts - oder Einlageguthaben
von 311 849 . 40 wird eine Dividende von 5 ' /°°/°
mit ^ 17132 . 50 gutgeschrieben , dem Reserve-
Conto werden neben 489 . — Eintrittsgeldern

1511 . — zugewiesen , der sich dadurch auf
^ 60 000 erhöht , 3000 werden in die Spezial-
Reserve gelegt , die sich auf ^ 28 000 erhöht;

500 kommen zu der Dividendenreserve , die jetzt
2000 beträgt ; restliche ^ 3 404 . 27 wurden

auf neue Rechnung vorgetragen . Die Reserven
haben incl . des Gewinnertrages eine Höhe von

93 404 . 17 erreicht , nahezu 30 °/° des dividenden¬
berechtigten Kapitals . Nachdem dem Vorstande und
Aufsichtsrat von der Generalversammlung Entlastung
für ihre Tätigkeit erteilt wurde , wählte die Ver¬
sammlung an Stelle des krankheitshalber zurückge¬
tretenen Kontrolleurs , Herrn Traugott Schweizer , mit
allen Stimmen Herrn Alfred Vogel  hier . Die
statutenmäßig aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Herren Karl Coftenbader,  Eug . Dreiß  und
Gustav . Sch latterer  wurden einmütig wieder¬
gewählt . Herr Wilh . Din gier  sprach dem Vor¬
stande und Aufsichtsrat den Dank der Versammlung
für die vorzügliche Geschäftsführung aus , worauf
vom Vorsitzenden die Versammlung geschlossen wurde,
mit dem Wunsche , daß die Mitglieder durch treue
Anhänglichkeit an die Bank zu deren weiterem
Wachsen , Blühen und Gedeihen beitragen mögen.

Calw . In Martinsmoos  brannte am
Samstag früh das Haus des Holzhauers Joh
Rothfuß  bis auf den Grund nieder . Der Brand
entstand , wie vermutet wird , durch Kamindefekt.
Der Gebäudeschaden ist auf 3600 geschätzt;
von der Fahrnis konnte einiges gerettet werden.

-r . Effringen  19 . Febr . Gestern nachmittag
wurde der am letzten Donnerstag auf dem Bahn¬
hof Calw verunglückte und Samstag früh ver¬
storbene Eisenbahnarbeiter Marquardt  von hier
unter äußerst zahlreicher Beteiligung von nah
und fern beerdigt . Die Teilnahme am Schmerz

der Hinterbliebenen war eine allgemeine . Davon
zeugte das große Leichenbegängnis . Kein Auge
blieb tränenleer . Das Grab umstanden außer
der Witwe mit ihren 9 unversorgten Kindern im
Alter von 18 — 4  Jahren einige Beamte der
Betriebsinspektion Calw und viele Kollegen des
Verunglückten , sowie die Militärvereine von Wild¬
berg , Schönbronn und hier . Nach der Rede des
Geistlichen , der ein treffliches Bild des fleißigen
und braven Familienvaters zeichnete , wurden unter
entsprechenden Ansprachen Kränze am Grabe nieder¬
gelegt vom Bahnhofpersonal Calw , von seinen
Mitarbeitern und den Bahnwärtern der Abteilung
Calw -Wildberg und vom Militärverein Effringen,
welch letzterer dem treuen Kameraden auch die
letzten militärischen Ehren erwies.

Herrenberg.  Am Sonntag abend ist auf
der Domäne Sindlingen ein großes Futterhaus
niedergebrannt und ein Schaden von 15 — 18000 ^
entstanden . Der Brand soll durch einen geistes¬
schwachen Knecht verursacht worden sein . Die
Nebengebäude konnten erhalten werden.

Gebersheim OA.  Leonberg 19 . Febr.
Gestern wurde der junge Landwirt Schmid,  als
er aus einer Miete Rüben holen wollte , von
einer einstürzenden Erdwand erdrückt und konnte
nur als Leiche hervorgezogen werden . — Bei
der Ortsvorsteherwahl in Münklingen  am ver¬
gangenen Samstag erhielt Gemeinderat Stauch
51 Stimmen . Gemeinderat Läpple 21 Stimmen;
dem „Leonberger Tageblatt " zufolge soll die Wahl
angefochten werden.

Weitingen  OA . Horb 18 . Febr . Ein
großer Münzfund  wurde vor 3 Tagen hier
gemacht . Beim Tieferlegen der Scheuertenne
des Wendelin Schneider stieß man auf einen
Kupfertopf , der 27 Goldmünzen , ca 200 große
und ca . 1000 kleine Silbermünzen nebst einem
Rosenkränze enthielt . Die Münzen sind alle gut
erhalten und fast wie neu . Sie zeigen die Jahres¬
zahlen 1606 bis 1730 und stammen aus der
württembergischen Herzogszeit . Einige sind eckig
und haben auf der Seite ein Kreuz . Auf den
kleineren Münzen findet sich vielfach das Zeichen
II Albus . Der Fund repräsentiert einen Wert
von einigen tausend Mark . Münzsammler haben
2000 ^ dafür geboten . Es steht zu hoffen , daß
der ganze Fund in das Eigentum des K . Münz¬
kabinetts übergeht.

Tübingen  19 . Febr . Die Eröffnung
der neuen Eisenbahnlinie Tübingen - Herrenberg
ist für das Jahr 1908 in Aussicht genommen.
Im Etat sind für dieses Jahr schon die Halte-
vorsteherstellen in Unterjesingen . Poltringen,
Pfäffingen , Entringen , Altingen und Gültstein
vorgesehen.

Berlin  16 . Febr . Unter der Ueberschrift:
„Eine Abbitte Erzbergers " veröffentlicht die Na¬
tionalzeitung folgende Zuschrift Erzb ergers: „In
meiner Broschüre „Warum ist der Reichstag
aufgelöst worden ? " habe ich bei Erwähnung der
kolonialen Landgesellschaften ausgeführt , daß die
Gründer einen erheblichen Betrag des Aktien¬
kapitals dieser Gesellschaften in Form von Aktien
in die eigene Tasche steckten , und gesagt , daß
hinter solchen Gesellschaften ganz bekannte kon¬
servative und nationalliberale Männer stünden,
die sich solche Riesengeschenke machen lassen . Ich
habe unmittelbar im Zusammenhang damit mehrere
Namen genannt , darunter den früheren national¬
liberalen Abgeordneten , Minister a . D . v . Möller.
Ich erkläre hiemtt , daß ich Herrn v . Möller hin¬
sichtlich seiner Beteiligung an kolonialen Gesell¬
schaften den Vorwurf irgend einer unlauteren,
unerlaubten und nur im geringsten bedenklichen
Handlungsweise nicht habe machen wollen und
nicht machen kann , und daß ich den in meiner
Broschüre etwa enthaltenen Vorwurf gegen Herrn
v . Möller hiermit zurücknehme ."

Berlin  19 . Febr . Der Reichstag  wurde
heute durch den Kaiser  mit folgender Thronrede
eröffnet : Geehrte Herren ! Im Namen meiner
hohen Verbündeten heiße ich den neugewählten
Reichstag willkommen . Aufgerufen zur Entscheidung
über einen Zwiespalt zwischen den verbündeten Re¬
gierungen und der Mehrheit des vorigen Reichstags
hat das deutsche Volk bekundet , daß es Ehre  und
Gut  der Nation ohne kleinlichen Parteigeist

treu und fest gehütet wissen will . In solcher
Bürger , Bauern und Arbeiter einigenden Kraft des
Nationalgefühls ruhen des Vaterlands Geschicke
wohlgeborgen . Wie ich alle verfassungsmäßigen
Rechte und Befugnisse gewissenhaft zu achten ge¬
willt bin , so hege ich zu dem neuen Reichstag
das Vertrauen , daß er es als seine höchste Pflicht
erkennt , unsere Stellung unter den Kulturvölkern
verständnisvoll und tatbereit zu bewahren und zu
befestigen . Ihre erste Aufgabe wird die Erledigung
des Reichshaushalts  für 1907 , des Nachtrags¬
kredits für Südwestafrika und des Bahnbaus von
KeetmannShoop nach Kubub sein . Diese Vorlagen
gehen Ihnen sofort in der früheren , nur unwesentlich
veränderten Gestalt zu . Die schwere Krise,  die
durch die Aufstände der Eingeborenen in Südwest-
und Ostafrika über die Schutzgebiete heretngebrochen
war , ist überwunden.  In Ostafrika ist der Auf¬
stand vollständig unterdrückt ; in Südwestafrika sind
die feindlichen Stämme bis auf wenige Ueberreste
unterworfen , so daß eine erhebliche Verminderung
der dort stehenden Schutztruppe aller Voraussicht
nach möglich sein wird . Der Dank des Vater¬
lands ist den Tapferen sicher,  die in jahre¬
langen schweren Kämpfen mit einem verschlagenen
und hartnäckigen Gegner den Ruhm der deutschen
Waffen hochgehalten haben . Die Entwicklung
unserer Kolonien  zu einem wertvollen Teil des
nationalen Besitzstands erfordert vor allem einen
sorgfältig auszuarbeitenden Plan für den Ausbau
der Verkehrswege.  Um allmählich zu einer ge¬
deihlichen Selbstverwaltung zu gelangen , wird zu¬
nächst das Rechnungswesen zu vereinfachen und die
Beamtenverhältnisse neu zu ordnen sein . Wie mit
dem Vorschlag , ein Kolonialamt  zu errichten,
so wird der Reichstag auch mit den Beihilfen
für die . schwer geschädigten Ansiedler  in Süd¬
westafrika von neuem befaßt werden . Der ge¬
sunde Sinn in Stadt und Land hat im Wahl¬
kampf einer Bewegung Halt geboten , die sich, alles
bestehende Gute und Lebenskräftige verneinend,
gegen Staat und Gesellschaft  in ihrer stetigen
friedlichen Entwicklung richtet . Die grundlegenden
Gesetze zum Schutz der wirtschaftlich Schwachen sind
gegen den Widerstand der Fraktion  geschaffen
worden , die sich als die wahre Vertreterin der Ar¬
beiterinteressen bezeichnet , welche aber nichts für sie
und den Kulturfortschritt geleistet hat . Gleichwohl
zählen ihre Wähler immer noch nach Millionen.
Der deutsche Arbeiter darf darunter nicht leiden.
Meine Gesetzgebung beruht auf dem Grundsatz der
sozialen Verpflichtungen gegenüber den arbeitenden
Klassen und ist daher unabhängig von der wechseln¬
den Parteigestaltung . Die verbündeten Regierungen
sind entschlossen , das soziale Werk  in dem er¬
habenen Geist Kaiser Wilhelms des Großen fort¬
zusetzen . Als König von Preußen habe ich am
27 . Januar dieses Jahres kundgegeben , daß ich bei
Beleidigungen meiner Person von meinem Be¬
gnadigungsrecht größeren Gebrauch machen will.
Es ist mein Wunsch , auch im Gesetz den Bestim¬
mungen wegen Majestätsbeleidigungen  engere
Grenzen gezogen zu sehen . Eine Vorlage für den
Bundesrat wird vorbereitet . Die allgemeine
politische Lage  brechtigt zu der Zuversicht , daß
uns der Friede weiter erhalten bleiben wird . Zu
unseren Verbündeten unterhält meine Regierung die
alten herzlichen,  zu den anderen fremden Mächten
gute und korrekte  Beziehungen . Der am
11 . Jan . d. I . Unterzeichnete Vertrag mit Däne¬
mark,  der durch die Regelung der Verhältnisse
der Optantenkinder störende Reibungen beseitigen
soll , wird , wie ich hoffe , das freundliche Verhältnis
zu unserem nördlichen Nachbarstaat kräftigen . Auf
Grund der Anregung der Vereinigten Staaten von
Amerika und der Vorschläge der russischen Regierung
habe ich die Einladung zur zweiten Haager
Friedenskonferenz  angenommen , die berufen sein
wird , im Anschluß an die Ergebnisse der ersten
Haager Konferenz das Völkerrecht im Sinne des
Friedens und der Humanität  weiter auszubilden.
Und nun , meine Herren möge das nationale
Empfinden und der Wille zur Tat,  aus dem
dieser Reichstag hervorgegangen ist, auch über
seinen Arbeiten walten  Deutschland zum Heil!

Reiklameteil.

Uokenioke -»-
II aker-flocken

Zeven äelikste Suppen
killiZ unrl nsvrkstt . O
kewLvrte UinäernsIirunZ.

III MlMölei M Sölll Me Ser Milleril.
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Amtliche md privatanzeigrn.
Bekanntmachung.

Der Beschluß der bürgerl . Kollegien vom 21 . Dezember 19W , nach
welchem in der Stadt Calw bis 31 . März 1912 wie seither eine wrtliche
Verbrauchsabgabe von Bier mit 60 A für einhundert Liter oder 2 ^ 50 A
für einhundert Kilogramm ungeschrotenen Malzes erhoben werden soll , ist unter
Beibehalt der seitherigen Abgabeordnung durch Erlaß der K. Ministerien des
Innern und der Finanzen vom 2 . Februar 1907 Nr . 981 für den nachgesuchten
Zeitraum genehmigt worden.

Calw , den 16. Februar 1907.
Der Vorsitzende des Gemeinderats:

Stadtschultheiß Conz.

K . Grundbuchamt Calw.

Ankauf eines Mttiililtikn AWkseus.
In der Nachlaßsache des verstorb . Gustav Köhler,

Leimfabrikanten hier , kommt dessen Anwesen , bestehend in
Geb . Nr . 174 und 175 2 3 60 qm ein freistehendes 4stockiges
Wohnhaus mit eingerichteter Leimsiederei und Dampfkamin an
der Lederstraße,

Parz . Nr . 211 4 3 02 qm Gras -, Baum - und Gemüsegarten am Hag-
gäßle . am

Samstag , den 23 . Februar ds . Js . , nachm . 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Bemerkt
wird , daß sich das Gebäude auch zu jedem anderen gewerblichen Betriebe
eignet.

»«»«r

Den 13 . Februa 1907.
Bezirksnotar Kray l.

Breitenv erg.

Fakenis- Verfteigerung.
Die Erben des verstorbenen Elias Haisch,  gewesenen Mühlenbesitzers

in Weikenmühle bringen am nächsten Samstag , den 23 . Februar 1907,
vormittags von 10 Uhr au , in der Weikenmühle gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

1 jüngeres und 2 ältere Zugpferde , 1 einjähriges
Fohlen , 1 hochträchtige Kuh, 1 trächtige Kalbin,
1 zweijährige Kalbin , 1 zweijährigen Stier , 1 ein¬
jähriges Rind , 2 Schweine — die Kalbinnen und
Schweine sind fett und zum Schlachten geeignet —
ferner 12 Stück Hühner , ca . 20 Ztr . Roggen und
ca. 3 Zentner Haber.

Liebhaber sind eingeladen.
Teinach , den 18. Februar 1907.

Bezirksnotar Lay er.

Schafhausen.

Langhslz -Verknrrs

Den 18 . Februar 1907.

am Samstag , den 23 . Februar d . I ., mittags
1 Uhr , aus dem Gemeinoewald Härtle:

100 Stück Eichen mittl . Stärke , darunter
schöne Küfer - und Wagnereichen,

9 Stück Birken , 2 Buchen und 1 Kirschbaum,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Schulth . Roos.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des Jakob Friedrich Gehring,
gew . Schlossers und Mechanikers in
Gechingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen, , sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses — der
Schlußtermin auf

Montag , den 11. März 1907,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Calw,  den 15 . Februar 1907.
Amtsrichter Eh manu.

Irische Schellfische
per Pfund 35 A

Irische Bücklinge
per Stück 5

empfiehlt

Gechingen,
Amtsgerichtsbezirks Calw.

Am Konkurse
über den Nachlaß des am 2. Mai 1906
verstorbenen

Jakob Friedrich Gehring , Schlossers
und Mechanikers hier

betragen die Forderungen der Konkurs¬
gläubiger

3 . mit Vorrecht 535 79
b . ohne Vorrecht 14072 11 A

und der verfügbare
Massebestand 9218 27 A

wovon aber die Kosten noch abgehen.
Hievon werden die Gläubiger unter

Hinweisung auf 8 152 und 153 K.O.
in Kenntnis gesetzt.

Den 15 . Februar 1907.
Konkursverwalter

_Bezirksnotar Krayl.
Pforzheim.

Fchrlings-Gchih.
Unter Zusicherung gründlicher Aus¬

bildung werden unter den ortsüblichen
Löhnen Bijouterie - Lehrlinge und
Poliseusen - Lehrmädchen angenom¬
men ; Fahrtvergütung nach Ueberein-
kunft bei

Karl Scholl,
Durlacherstr . 33 , II . Stock-

Calw , 19 . Februar 1907.

In tiefer Trauer teilen wir Freunden und Be¬
kannten mit , daß unser guter Gatte und Vater

Karl Moros , Kutscher,
heute abend 7 Uhr im 58 . Lebensjahre von seinem
schmerzhaften Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Beerdigung Donnerstag Mittag 2 Uhr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Hingang unserer l.
Gattin , Mutter und Großmutter

Frau Laroline Sauer , geb. Lotz,
sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Gaben
für hiesige bedürftige Konfirmanden
nehmen mit herzl . Dank entgegen

Frau Dekan Roos.
Frau Stadtpfarrer Schmid.

Ein solider

Wakergehikfe
findet bei gutem Lohn sofort dauernde
Arbeit

Carl Weil , Zimmermaler.

Liebenzell.
5 — 6 tüchtige

Taglöhner
können sofort eintreten bei dauernder
Beschäftigung und gutem Lohn bei

Schaivle L Jsola,
Maurermeister.

Kieker Wückkinge
und Sprotten

frisch eingetroffen.
C . F . Grünenmai jr . ,

Calw , Telefon 76.
^ 1 * 1

^ ^ i,
garantiert rein , frisch eingetroffen,
empfiehlt billigst

Kkrliiigsgchltj.
Ein wohlerzogener , junger Mensch

findet bis Frühjahr eine gute Lehr¬
stelle bei

Calw. KarlFeldweg,
Flaschnermstr.

Liebenzell.

Schöne 3 - Zimmer-

Wohnung
nebst Zubehör sofort zu vermieten
Kirchstr. 24.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt unter Zusicherung gründlicher
Ausbildung in die Lehre

Gustav Widmann,
Sattler und Tapeziermstr.Per 1. März 1907 , ein treues

Mädchen
für die Haushaltung n . d. Schweiz
(Basel ) gesucht . Familienanschluß.

Offerten mit Lohnangabe unter 0 . 2.
an die Exp . ds . Bl.

Bäckergefuch.
Ein jüngerer Bäcker wird gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Obermeister Gehring.

Mädchen Gesuch.
Zu baldigem Eintritt wird ein

jüngeres Mädchen gesucht.
Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Lsuver
verleiht jedem Geficht ein rosiges , jugerch-
frifches Aussehe « , zarte , weiße , samnD-
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

Sttckknstfkrd -Wknmilch -Seife
von Bergmann n . Co ., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
KSt . 50 A bei H . Beißer , G . Pfeiffer,
«matte Feldweg ; in Weilderstadtr
«poch . Mehltretter

Gesucht wird ein tüchtiges

Mädchen
für die Haushaltung . Lohn nach Ueber-
einkunft . Eintritt sofort oder 1. April.

Wilh . Dirigier,
Bahnhofstraße.

„sorusioz"
italienischer Eidotterglanz,

ssHlerMn'z„Mim"
feinster Bratensaucen -Extrakt,

unentbehrlich für jede Küche,
empfiehlt

C . F . Grünenmai jr . ,
Cal « , Telefon 76.

Gklkgklcheitslmf.
Flottgehendes gemischtes Waren¬

geschäft mit neuem Flaschnereigebäude
ohne Konkurrenz , inmitten eines Land¬
orts in nächster Umgebung , ist krank¬
heitshalber preiswert zu

verkaufen.
Schrift !. Anfragen unter l, . SV

befördert die Exped . ds . Bl.
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Samstag , Von 23 . ds . Mts . , halte ich

Metzelfrippe
und lade hiezu ergebenst ein

_ Ariedrich Laydt z. Engel.
Ausßelluug von Milden oller Weil

in der städtischen Turnhalle  zu

24. Iksnuir 1SV7 EstlUl , 24. F-drm 1807
veranstaltet vom

Verein»Psorzheimer Hundesport ".
Diplome. Kompetente Richter. Ehrenpreise.

Die Einliefcrung der Hunde hat
bis vormittags 11 Uhr zu erfolgen.

Jedermann ist berechtigt auszustellen. Niederes Standgeld.
Legion der Prämierung 12 jlhr. vorherige Anmeldung nicht nötig.

Die Neuheiten in

llgmenkoniektion
sind eingetroffen.

Gelegenheitskauf:
5tslik- und kiMjslil'S'Mlitöl

elegante Sachen von Mk. 6.— an.

W «r NMkerWr,

Ostelsheim , Oberamts Calw.

... . .. . .. . „ Gjjtxx.-Vrrirgpf.
Familienverhältnisse halber beabsichtige ich mein

Wirtschaftsanwesen, das Gasthausz. Adler, mit dinglicher
Wirtschaftsgerechtigkeit nebst 28 a 68 gm Gemüse-, Gras-
und Baumgarten vor dem HauS, sowie5 ka 47 a 70 qm
Aecker und 1 ka 17 n 16 qm Wiesen einzeln oder zu¬
sammen in Bälde zu verkaufen.

Das Anwesen würde auch sehr gut für einen Metzger passen, da nur
einer am Platze ist. Dasselbe kann jeden Tag eingesehen und mit mir ein
Kauf abgeschlossen werden.

Die Zahlungsbedingungenkönnen äußerst günstig gestellt werden. Jede
nähere Auskunft erteilt gerne

Den 17. Februar 1907.
^ z. Adler.

«INI
»»TN

lilsggi'8 LuppsimürtsI2U IO ?kZ. kür 2 Teiler
kalte ick in cien versckieUensten Sorten neben 6er altbewäkrten
vllnggi- WürLS 8tet8 aut bager.

H » » LiiLvr , Lonäitor

feinstes k^ snrenkett ' ^

Vskannlmaehung
betreffend die Abhaltung eines

Wauder-Kurfes
im Stärken und Bügeln von Luxus - inid Alltagswäsche sür

Damen und Herren.
Der Unterricht wird bei genügender Beteiligung vor- und nachmittags

gegeben und ist die Dauer eine halbmonatliche. Erfolgreiches Erlernen wird
zugesichert.

Erste Stuttgarter Neu-Fembügelschule.
U. SeukUrei », geb. Beißer.

Anmeldungen werden angenommen bei Fräulein Marie Lutz,
wohnhaft in der Schwane in Calw.

Srsunrolm,ig,r, V,rtMII,vI>«i'
Iliiirlngir Art

in vor bester qurrUtilt NHL von reinsten»
t »esvbn »i»eN llstsrt Ms

MM. klekrlmMiikillii'jll IMingen.
dsbsil iS LllM slossdlLßle - besssrsll « ssodLttsii.

WM' Llss verl -ms « SUSllrllclillcK urissio V »rs-

LaSe » a «cL
«»Ä «>/,-/ü,Lstnko« «»<r un««-»-- Vaes»

Molkereigenossenschaft Hkerhaugstett
eingetr. Gen. mit unbeschr. Haftpfl.

Mary pro 31. Dyemder 1906.
Aktiva. Passiva.

An Barsaldo. 21. 85. Per Geschäftsguthd. Gen. 570. —.
„ Jmmobilien-Conto 2100. —. „ Anlehen-Conto . . 1828. —.
„ Maschinen . . . . 2710. —. „ Kautions-Conto . . 100. 33.
„ Depositen-Conto . . 1200. —. „ Reservefonds. . . 3107. 03.
„ Vorräten. 300. —. „ Geschäftsrückstände. 77. 90.

„ Reingewinn pro 1906 648. 59.
6331. 85. 6331. 85.

Gewinn- nnd Verlust-Rechnnnjs.
Soll. Haben.

An Jnteresse-Conto . . 38. 98. An Butter-Erzeugnis . . 2867. 79.
„ Betriebs- und Unterhal-

tungskosten:
a. persönliche. . . . 861. 69.
b. sachliche. 926. 53.

Abschreibungen:
An Immobilien. . . . 52. —.
„ Geräte. 340. —.

Reingewinn pr. 1906 . . 648. 59.
2867. 79.

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1907: 55.
Eingetreten im Jahr 1906: 2. Ausgetreten im Jahr 1906:

Oberhaugstett, den 14. Februar 1907.
Zur Beurkundung:

Vorstand Pseisser.
Rechner Hartmann

2867. 79.

3.

(Transett)
bestes Mittel zur Erhaltung des Leders
1 Pfund 40 A, bei mehr billiger,
empfiehlt

lk . H » nZ »vr.

Althengstett.
Zirka 30 Zentner guteingebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen!

A. Tachtler, Geometer.

.Müorl Morls eigsroltMl"

Neuhengstett.
Eine guterhaltene

Julterschneidmaschine
hat zu verkaufen

Marie Burth,
Zimmermann's Witwe.

Ein zum erstenmal
trächtiges
WoltllHiotm

setzt dem Verkauf aus
Georg Rentschler, Altburg.

Rehbrauner

— Pintscher
ist mir zugelaufen. Derselbe kann
gegen Ersatz der Kosten innerhalb 8
Tagen abgeholt werden.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelichlägcr'schen Buchdruckerei. Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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